
Solidarität mit Kuba und Venezuela steht im 
Mittelpunkt des diesjährigen Wasserturmfestes 
der DKP Elmshorn am 17. August ab 15 Uhr in 
der Jahnstraße 2a.
Die Kubanische Revolution fand vor 60 Jahren 
statt. Heute ist Kuba eine Perle in der Karibik, 
viel besuchtes Reiseland mit einer Natur, die 
jeden begeistert, der offenen Auges durch das 
Land fährt, mit Menschen, die fröhlich, 
hilfsbereit und Fremden gegenüber sehr offen 
sind. Einem Gesundheits- und Bildungssystem, 
das nicht nur in Latein- und Mittelamerika 
vorbildlich ist, und mit einer alternativen 
sozialistischen Gesellschaft, die von den 
Kubanerinnen und Kubanern selbst geschaffen 
wurde.
Wir wollen auch unsere Solidarität mit den 
venezolanischen Menschen darstellen, die mit 
Präsident Maduro für ein unabhängiges, freies 
Venezuela streiten. In Venezuela wird 
versucht, unabhängig von der Bevormundung 
durch die USA eine selbstbestimmte 
Gesellschaft weiterzuentwickeln. Aktuell ist das 
Land gefordert, Angriffe gegen die politischen 
Verhältnisse im Land abzuwehren.
Der Öl- Reichtum des Landes soll der 
gesamten Bevölkerung nutzen, um Armut zu 
überwinden und damit die Verhältnisse hin zu 
mehr Gerechtigkeit und für bessere 
Lebensverhältnisse zu verändern. Ein 
schwieriger Weg, den wir unterstützen wollen.

Das Wasserturmfest bietet darüber hinaus ein 
Kinderfest und kulturelle Beiträge an. Des 
weiteren werden wie jedes Jahr eine Tombola 
und ein Flohmarkt stattfinden.
Dazu gibt es kulinarische Angebote vom 
Feinsten zu sozialen Preisen. Es wird u.a. ein 
Spanferkel gegrillt, Mojito und Wein werden 
angeboten, Bier vom Fass wird ausgeschenkt.

Kaffee und Kuchen sorgen auch mit für die 
einzigartige tolle Atmosphäre auf diesem 
traditionellen Fest.
In einer Diskussionsrunde werden der 
Buchautor und Venezuelakenner Andre 
Scheer ,der Kuba Solidaritätsaktivist Thomas 
Möhring und der Liedermacher, Autor, und 
Kubafan Tobias Thiele Einblicke in die Länder 
vermitteln und zur Diskussion einladen.

Tobias Thiele aus Berlin wird im Anschluss 
daran kubanische Lieder singen, wer ihn 
kennt, weiß das dieser Auftritt des 
Preisträgers ein richtiges Highligt des 
Wasserturmfestes wird.
Wie immer ist der Besuch kostenlos und kann 
auch genutzt werden, um sich über linke 
Alternativen und Organisatoren Elmshorns zu 
informieren, die auf dem Gelände Stände 
aufbauen werden.
Willkommen sind alle, die offen sind für ein 
solidarisches Miteinander in unserer Stadt.

Am 17.8. ist Wasserturmfest
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Hier einige Vorhaben und Aktionen in der 
Stadt, die wir unterstützen:
„Fridays for Future“ ist noch relativ neu, aber 
brandaktuell und gut und richtig. Wir 
unterstützen das Engagement der vielen 
jungen Leute für die Ziele des Pariser 
Klimagipfels und für eine Umwelt, auch im 
Interesse zukünftiger Generationen.

Wir sind solidarisch mit den Aktionen der 
Bewegung für sichere Häfen zur Rettung von 
Flüchtlingen, wir protestieren gegen das 
menschenunwürdige Verhalten auch vieler 
Politiker und Institutionen angesichts des 
Sterbens im Mittelmeer und anderswo.

Wir werden dabei sein, wenn zum 1. 
September, anlässlich des 80. Jahrestages 
des Beginns des faschistischen Weltkrieges, 
Gewerkschaften und die Friedenswerkstadt 
des Kreises Pinneberg am 5. September um 
19.00 Uhr eine Veranstaltung im neuen 
Kirchenzentrum Elmshorn durchführen.

Die VVN-BdA Elmshorn wird zum
1. September mit der Unterstützung anderer 
eine Aktion am Ort des geplanten neuen 
Rathauses und an der Nicolai Kirche 
durchführen.

Diese Aktion unterstützt die Forderung zur 
Benennung der Straßen und eines Platzes in 
der umzubauenden Innenstadt nach den 
Mitgliedern des gewerkschaftlichen 
antifaschistischen Ausschusses, die die 
Selbstbefreiung Elmshorns vom Faschismus 
1945 organisiert haben.

Der IGM Seniorenausschuss Unterelbe 
„Solidarität und Gerechtigkeit“ organisiert zum 
Tag der Senioren am 1. Oktober eine 
Fahrradrallye zu Forderungen nach einer 
besseren Rente und gegen Altersarmut. 
(genaue Termine und Orte der Rallye bei der 
IGM erfragen.)

Am 14. 9. wird es ein weiteres „Fest für 
Demokratie“ in Elmshorn geben. Es geht um 
11 Uhr am Bahnhof mit einer Kundgebung und 
einer  Demonstration, die zum Alten Markt 
gehen wird. Dort wird es ein buntes Programm 
auf und neben der Bühne mit Wort- und 
Musikbeiträgen geben. Kulinarische und 
informative Stände betonen den 
Festcharakter. (Genauere Details bitte in der 
örtlichen Presse nachlesen.) Letztes Jahr 
kamen über 1000 Menschen zu diesen Fest.

       Was bewegt sich in Elmshorn
Demonstrationen, Kundgebungen, Streikakti-
onen, Infostände, Diskussionsveranstaltungen 
– all das prägt auch Elmshorner Verhältnisse 
mit.  
Es ist was los in der Stadt, und je nachdem wie 
Mann/Frau zum Thema steht, werden 
Aktivitäten begrüßt oder abgelehnt.

Wir machen mit und bitten die  Elmshorner-
innen und Elmshorner, die mit dem jeweiligen 
Anliegen der verschiedenen Bewegungen 
übereinstimmen, mitzumachen und diese 
wirkungsvoll zu unterstützen.



Das wird jetzt Zeit, die Industriebrache in der 
Innenstadt muss weg! Das verlangt 
selbstverständlich auch den Erhalt z.B. des 
Kranhauses und der sehenswerten 
Bausubstanz im Quartier Vormstegen.

Wohnen im Grünen, Innenstadtnah in 
modernen bezahlbaren Wohnungen – eine 
tolle Vision! Infrastruktur, die das Leben 
bereichert, verschönert und das Wohlbefinden 
stärkt – wer wünscht sich das nicht!

Eine Gestaltung des Marktplatzes (ehemals 
Karl-Marx-Platz), der Krückauufer und des 
Bahnhofs, die tatsächlich aus Elmshorn eine 
attraktivere Stadt machen- dafür stehen viele 
Bürgerinnen und Bürger, denen die bisherige 
Lebensqualität nicht ausreicht!

Vieles von dem, was bisher auf den Weg 
gebracht wurde und öffentlich dargestellt wird, 
erscheint zunächst wünschenswert und nötig – 
aber es gibt auch anhaltend Fragen zum 
Konzept.

Wie garantieren wir, dass auch sozial 
Benachteiligte hier leben und einkaufen 
können? Wie kann es gelingen, bezahlbare 
Mieten abzusichern? 

Wie sieht die soziale Infrastruktur aus (z.B. 
Kindereinrichtungen; Freizeiteinrichtungen für 
Jugendliche; Hilfe für Behinderte und 
Bedürftige, bezahlbare Verkehrsstrukturen; 
medizinische Versorgung; ökologische 
sinnvolle Gestaltungen und Lösungen für 
Probleme im neuen Wohngebiet)?

Die am 15. September anstehende Wahl der 
Bürgermeisterin / des Bürgermeisters kann 
auch genutzt werden zu nötigen weiteren 
Diskussionen.

Wir unterstützen den Vorschlag, in diesem 
neuen Stadtgebiet Straßen nach den mutigen 
Antifaschisten zu benennen, die die 
Selbstbefreiung Elmshorns von den Nazis 
organisierten. Es sollte einen „Platz der 
Selbstbefreiung“ geben!

Elmshorn kann durch den Stadtumbau 
gewinnen. Voraussetzung dafür ist das 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger. 

Beispielhaft dafür ist das Engagement der 
neuen Genossenschaft „Vormstegen“, die ein 
Wohnprojekt zu sozialen Bedingungen dort 
plant.

Das neue Rathaus sollte in dieser Hinsicht 
auch ein Bürgertreff sein, in dem Demokratie 
gelebt wird und nicht stellvertretend für 
Menschen entschieden wird.

Übrigens bleibt eine alte Frage bisher 
unbeachtet: Was wird aus dem alten Rathaus? 
Wie wäre es mit einem offenen Ideen- 
Wettbewerb dazu?
Nutzen wir die schöpferischen Fähigkeiten 
vieler unter uns, um Elmshorn 
zukunftsorientiert zu gestalten!

  Elmshorner Stadtumbau!?



15 Uhr Kinderfest
Tombola + Flohmarkt

Kaffee + Kuchen,

******
15:30 Uhr Diskussionsrunde

Solidarität mit 
Kuba + Venezuela

Die Referenten:

 Andre` Scheer + Thomas Möhring
 

******
Musik: Mit dem  Liedermacher 

Tobias Thiele

******
Bier vom Fass

Kuba+Mixgetränke+Wein

******
Spanferkel 

und Grillspezialitäten
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Jahnstraße 2a
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